
«ach Befinden deS Zuschlags gewärtig seyn; ssdann sollen auch alle diejenigen, welche an
diesen unbeweglichen Gütern, eS mag seyn aus was für einem Grunde es wolle, gegründete
Ansprache zu haben vermcynen, solche im Verkaufs - Termin zu Protokoll anzeigen und be

wahrheiten, in Entstehung dessen aber damit hernach nicht weiter gehöret werden. Aiereru»
berg den 9. Oktober 1786.

2K&gt;eiich von Pappenheimrschen Samtsgerichrervegen. Lollmann.
i) Es sollen ausgeklagter Schulden halber, womit AdamJckler zu Sand, dem Jost Henrich

Müßler und Dittmar Heinemaun, als Vs.mündern über Jost H-nrich Heydmemrrs Kindern
daselbst verhaftet.ist, nachfolgende dem Schu duer zuständige Grundstücke, als: i&gt; zwey
Baumgarten vor und gegen dem Hause, zwischen Evurad Klüpp l und dem gemeinen Was-
sergange, r) | Ack. Erbland das Mohnland genannt, zwischen Jakob Keym&lt;n und Johann
Dam VölckerS Wittib, und g) ß Acker Eroland auf der Saudkaute, zwischen Joh. Adam
Völcke s Witw. zu beyden Seite» gelegen, Dienstag den y. Januar »787. öffentlich an den

Meistbietenden verkauft werden; Kauflustige können sich demnach beregten Tage- des Mor
gens früh 9 Uhr, auf hiesiger Amtsstube einfinden, ihr Gebot thun, und sodann dem Befirr»
den nach, des Zuschlags gewärtigen. Gudensberg den iy. Oct. 1736.

8ür&gt;U. Hepis Amt daseivjlcn. $. p. Victor,
j) Es will die hinterlassene Witwe des ehemal gen Haus-Hofmeisters Valentin V evachs da

hier, als Testaments - Erbin ihres verstorbenen Ehemanns, ihr dahier gelegenes, gnädigner
Herrschaft allnnzius- und lehr bare Hans, welches auf holländische Art b Stuoen, 5 Kam
mern hat, mit dr dazu gehörigen neuen großen Scheuer, Hvfrerde, Stallung und Garten,

imgleichen dre dabey befind icheAecker und Wiesen, welche zusammen in derM«ssung ro^ 2lck.
Nut. betragen, zusammen oder Stückweise ve kaufen; Nachdem nun hierzu Termin auf

Donnerstag den rg. December d. I. anderahmet worden: So können auch diejenigen, welche
solches zu kaufen gesonnen, sich in gedachtem Termin den rgtcu Decemb. d. I. hier bey Amt
rmfindeu, ihr Gebot auf das ganze oder auf einzelne Stücke thun, und nach Befinden des
Zoschlages gewärtigen, zu welchen Ende dann auch diejenigen; die etwas an diesen Grund
stücken zu fordern huben, sich in mebr besagtem Termin zugleich ;u melden, und ihre Forde
rungen darzuthun haben. Nentershausen den 10. Oct. 1786.

Hürstl. Hess. Amt daselbst. G. D. Braun.
si Freytags den lzten Januar kommend,« Jahrs soll das dem Kilian Vogt dahier zuge

hörige sogenanntes £ Theil Hufen land, welches in die hiesige Rcnterey jährlich mit izH Metz
Korn, 13I M tz Hafer, si Metz Walzen, 8 Metz Gersten, und 7 \ Ey zinsear ist, ausge
klagter Schulden halber öffentlich an den Meistbietenden gegen baare Bezahlung vor diesigem
Siadtgericht verkauft werten; diejenige so ersagtes Hufenland erstehen wollen, können sich
alsdann Vormittags um io Uhr bey Gericht melden, ihre Gebot thun, und wenn die Gloche

13 geschlagen, nach Befinden des Arschlags gewärtigen. Gudensberg den 6. Novewb. 1786»
Burgermej rcr und Rath. in sid. Neuber.

 5) Die verwitwete Frau Pfarriu Bachmännin und thre Kinder find willens ihr Antheil bebenden
zu Hebel an beuMckstdietenden zu verkaufen; wenn sich Käufer dazu finden, so können sie sich
zu Homberg bey dem Herrn Schanmburg k&gt;. ält. melden.

!t) Es soll ausgeklagter Schulden halber, womit Johann Adam Bantze von Bessa, dem Jobann
Eckhard Ludolf und Johannes Lange d. ält. als Vormündern über Johannes Lange daselbst,
verhaftet ist, das dem Schuldner zuständige Haus, Scheuer und Hofreyde, auch Garren und
Gkmetzchs: Gerechtiakeit, an den Meistbietenden verkauft werden, und ist hierzu Termin auf
Dienstag den ü. Februar k. I anberabmt worden; Kauflustige können sich demnach beregten
Tages des Morgens 9 Uhr auf h efiger Amtsstube einfinden, ihr Gebot thun und hierauf, dem
Befinden nach, des Zuschlags gewärtigen. Gudensberg den -g.Nov. 1786. K. p. vieror»
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